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Amtlicher Theil .
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

16 d . Mts . den Gerichtsnotar Leopold Wasmer in Sä -

ckingen zum Revisor bei dem Justizministerium gnädigst zu
ernennen geruht .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

Stuttgart , 23. Juni. Nachwahlen . Gewählt in
Heilbronn (Amt) Schultheiß Haag (national ) , in Gaildorf
Stadtschultheiß Lanzberg (Volksp .) , in Spaichiugen Ober¬
steuerrath Vayhinger ( Volksp .) , , ^

München , 23 . Juli. (Schw . M.) Durch Urtheil des
Schwurgerichts in der Traunsteiner Land wehr - Exzeß -
sache wurde der Angeklagte Wernelshammer zu 8, Plan ! zu
4 ( r , sechs weitere Älngeklagte zu 4 ^/i , sechs zu 4 Zuchthaus¬
jahren , die übrigen 19 zu dritthalbmonatlicher Gefängniß -
strafe (welche durch die Untersuchungshaft als verbüßt be¬
trachtet wird) verurtheilt ; zwei Angeklagte sind der Ehre der
Waffentragung verlustig erklärt worden .

-j- Berlin , 22 . Juli . Wie die „Prov .-Korr .
" berichtet, ist

der Gesundheitszustand des Grafen Bismarck besser und
steht die völlige Wiederherstellung des Grafen in Aussicht .

Der „Staatsanz .
" enthält eine Bekanntmachung des Prä¬

sidenten des Bundeskanzler -Amts , Hrn . Delbrück , wonach
bis gestern Nachmittag die Zeichnungen auf die Bundesschatz-
Anweisungen 5,628,000 Thlr . betragen , so daß jeine Reduk¬
tion nöthig sein wird .

-j Wien , 22 . Juli . Die „Wien . Ztg . " veröffentlicht eine
Kundmachung des Reichs -Finanzmimsters , wodurch im Ein¬
vernehmen mit dem cisleithanischen Finanzministerium der
Zinsfuß für Partialhypotheken - Anweisungen ,
vom 27 . d. M . beginnend , für die cisleithanischen Länder um
Vr Proz . herabgesetzt wird . — Der heutigen Nummer der
„N . Fr . Presse" zufolge hat der Finanzminister einen Staats -
voranschlags - Entwurf für das Jahr 1869 ausgear¬
beitet , der das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben ohne eine Erhöhung der Steuern und ohne Aufnahme
eines Anlehens herstellt.

j - Bukarest , 22 . Juli . Von den 33 vom zweiten Wahl -
kollegium gewählten Senatoren gehören 23 der rothen
Partei an . Jassy hat den Senator Jonescus wiedergewählt .

-f Florenz , 22 . Juli . Die „Italien . Corresp .
" ver¬

öffentlicht die Note , welche Lamarmora gestern in der De -
putirtenkammer vorgelcsen hat . In dieser, am 19 . Juni 1866
von Graf Usedom dem General Lamarinora übergebenen
Note schlägt Preußen der italienischen Regierung einen voll¬
ständigen Kriegsplan für die italienische Armee vor .

Die Zeitungen konstatiren die Wichtigkeit dieses bis gestern
noch nicht bekannt gewesenen Aktenstückes. Die „Nazione "
spricht sich tadelnd gegen Preußen aus , welches der italieni¬
schen Armee einen von preußischen Generalen entworfenen
Kriegsplan , ohne denselben mit den italienischen Generalen
diskutirt zu haben , einen Tag vor dem Beginn der Feind¬
seligkeiten gibt , nachdem die italienischen Generale bereits
einen andern Plan angenommen hatten , welcher unmöglich
oder nur äußerst schwer unmittelbar zu ändern gewesen wäre .
Andere Blätter besprechen ebenfalls diese Note .

Deutschland .
Stuttgart , 22 . Juli. Der „Württ. Staatsanz.

" sagt
am Schluß eines Artikels „Nach den Wahlen I." :

Wir glaubm , daß die Regierung den Arbeiten mit den neugewähl¬
ten Volksvertretern mit gutem Muth entgcgengehen darf , daß das
Ucbermäßige gewisser Forderungen durch die Dinge selbst sein rich¬
tiges Maß erhält, und daß der Fortgang der Reformen keine Störung
und Hemmung erfahren wird . Gut ist eS gewiß, wenn , wie wir an¬
nehmen , nicht sofort jetzt, wo die Gegensätze sich noch unvermittelt
gegenüberstehen , die Berufung der Kammer erfolgt, sondern einige
Zeit zur Klärung gegeben ist, die freilich einige» heißblütigen Neu-
lingen unlieb sein mag, die aber dem Volk, das nun doch wahrlich
auch rin« Unterbrechung der politischen Umtriebe und Aufregungen
Bedarf , gewiß willkommen sein wird.

Ulm , 21 . Juli . (W . Sttsanz .) Bei der heute stattgefunde -
nen Wahl vou 4 ritterschastlichen Abgeordneten des Donau -
kreises wurden von 45 Stimmen 31 abgegeben. Gewählt
wurden Frhr . Wilh . Fr . v. König - Warthausen in
Königshofen mit 29 St . ; Moritz v. Schad von Mittel -
biberach, OJR . in Ulm , 26 St . ; Frhr . v. Palm in Mühl¬
hausen mit 22 St . , und Frhr . Richard v. König in Wart¬
hausen mit 21 St . (Weitere Stimmen erhielten : Graf
v. Bissingen 11 ; Frhr . v. Hermann 7 ; Graf Kurt v. Degen -
stld 4 ; sodann Frhr . v. Süskind , Graf Götz v. Degenfeld ,Frhr . v. Sturmfeder und Frhr . Hans v. Ow je 1 Stimme .)

E « S , 21. Juli. Der badische Kriegsminister General¬
leutnant r . Beyer ist heute hier eingetroffen und vom Kö¬
nig empfangen woüen . Gestern machte Se . Maj . der Gräfin

Bernstorff einen Besuch. Abends reisten der Graf Bernstorff
und Gemahlin nachKöln ab ; derKönig befand sich am Bahn¬
hof. Gerhard Rohlfs überreichte gestern dem König die Ge¬
schenke des Sultans von Bornu und wurde darauf zur König !.
Tafel gezogen.

Berlin , 21. Juli. Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" enthält eine

anscheinend offiziöse Aeußerung über die Interpellation des
Generals Lamarmora in der italienischen Abgeordneten¬
kammer, der wir Folgendes entnehmen :

Man hat drei Stellen aus der von dem preußischen Gene¬
rals ! ab der Armee mit seltener Objektivität verjagten Geschichte des
Feldzuges von 1866 (D . 26 , 522 und 558 des deutschen Originals )
in französischer und italienischer Uebersetzung durch unrichtige Deutung
dazu mißbraucht , um jener Darstellung Gesinnungen und Absichten
unkerzilschieben , welche das Gegcnthcil von der Hochachtung und Sym¬
pathie sein würden , von welcher die preußische Armee und insbeson¬
dere auch die Offiziere unseres GencralstabeS gegen die italienische
Armee erfüllt sind . Für unbefangene Leser des deutschen Originals ist
eS schwer zu begreifen, wie solche unrichtige Deutungen überhaupt mög¬
lich sein konnten. Aber für die uns befreundete Nation jenseits der
Alpen erscheint eS nicht unwichtig , diese Unrichtigkeit ausdrücklich zu
konstatiren und zugleich in Beziehung auf das Jahr 1866 auf einige
unbestreitbare Thatsachen hinzuweisen.

Eine solche Thatsache ist eS , daß man in Preußen und zwar in
allen Kreisen ohne Ausnahme der unerschütterlichen Festigkeit , mit
welcher Italien in dem kritischen Momente der Abtretung Penetiens
an unserem Bündniß festhiekt und Separat -Fiedensverhandlungen ab¬
lehnte , die vollste und ungetheilteste Anerkennung gezollt hat und noch
zollt . Dieselbe Anerkennung hegte und hegt man für die Tapferkeit
der italienischen Armee. Nur Das hat man im Jahr 1866 allgemein
und lebhaft bedauert , daß es dieser Armee nicht vergönnt war , für
einen größeren und kühneren Operationsplan , wie er iw Sinn einzel¬
ner ihrer Generale lag , aufzutretcn, sondern daß eS insbesondere die
politischen und militärischen Pläne des Generals Lamarmora zu
sein schienen , zu deren Ausführung diese tapfere Armee verwandt
wurde. Es ist übrigens sehr erfreulich , daß eine Anzahl sehr namhaf¬
ter italienischer Blätter , wie die „ Perseveranza" , , Gaz . di Milano " ,
, La nuova Roma "

, „Jl Diritw " u . a. sich gegen die an das Wort
des Gencralstabs geknüpften Verdächtigungen Preußens wenden , die
Parteiangriffe bekämpfen und einer richtigeren Würdigung der Ver¬
hältnisse Bahn brechen .

Berlin , 22 . Juli . Der König wird wahrscheinlich nach
der Emser Kur einen kurzen Besuch in Wiesbaden machen.
Die Kpngirr wird am 25 . d. in Ems erwartet und geht
dann nach Koblenz. — Me „Provinzial -Korresp, " schreibt :
„Das Präsidium des Norddeutschen Bundes hat sich mit dem
Bundesrath ins Einvernehmen gesetzt , um die Deckung der
Einnahmeansfälle durch die Ausschreibung einer Matrikn -
larumlage von 2,700,000 Thtrn . zu bewirken .

" Die
„Provinz . -Korresp ." bringt dann weitere Ausführungen zur
Rechtfertigung der Maßregel . — Dasselbe Organ meldet fer¬
ner : „Der Bundesrath des Zollvereins ist zur
Zeit noch in Berlin versammelt - und mit Verhandlungen be¬
schäftigt , welche auf den Eintritt Mecklenburgs und Lübecks
in den Zollverein Bezug haben. Unmittelbar nach Beendi¬
gung dieser Arbeiten wird die Zession des Bundesraths vor¬
aussichtlich geschlossen werden."

^ Berlin , 22 . Juli . In Folge der Aufhebung der
Schuldhaft gehen die Räumlichkeiten des hiesigen Schuld -
gefängnisses zum 1 . Oktober in das Ressort des Polizei¬
präsidiums , über . Dieselben sollen meistens zur Ausnahme
weiblicher Strafgefangenen verwendet werden . Ein Theil des
Gebäudes bleibt aber für diejenigen Personen reservirt , welche
in Konkursfällen rc. zur genauen Ermittelung ihrer Ver¬
mögensverhältnisse in den Sicherheits -Schuldarrest gebracht
werden müssen. — In der schon lange schwebenden Frage
wegen der Dotirung neu zu besetzender Berliner Stadtrath -
Stellen hat kürzlich das Ministerium des Innern eine Ent¬
scheidung getroffen. Danach soll für diese Stellen ein Gehalts -
minimum von 1500Thlrn . angenommen werden und von drei
zu drei Jahren eine Steigerung des Gehalts um 100 Thlr .
eintreten , bis der Satz von 1800 Thlr . erreicht ist . Die Kö¬
nig!. Regierung in Potsdam hatte früher 1800 Thlr . als
Minimalsatz für die besoldeten Magistratsstellen Berlins ver¬
langt . — Unter dem Borsitz des Finanzministers v. d . Heydt
traten heute Mittag die hier anwesenden Mitglieder des
Staatsministeriums zu einer Berathung zusam¬
men. Der Minister für die landwirthschastl . Angelegen¬
heiten , Hr . v. Selchow , kehrt erst in einigen Wochen
von seiner nach der Provinz Preußen unternommenen
Reise zurück. Nach Besichtigung der Versandungen auf der
Danziger Nehrung hat derselbe sich zum Gebrauch des See¬
bades nach Zoppot begeben . — Wie verlautet , ist durch König !.
Ordre bestimmt worden , daß an den Uebungen des Lehr -
Jnfanteriebataillons in Zukunft auch Mannschaften
des Seebataillons Theil zu nehmen haben . Von diesem
Marine -Truppenkorps sollen dazu jährlich ein Unteroffizier
und drei Gemeine kommandirt werden. Das Lchrbataillon ,
welches diesmal im April in Potsdam zusammengetreten ist,
wird am 15 . Septbr . wieder aufgelöst . — Der diesseitige
Militärbevollmächtigte am Kaiser !, russischen Hof , Oberst
v. Schweinitz , ist gestern vom Rhein hier angekommen.

Dieser Tage begibt sich derselbe nachEydtkuhnen , um dort den
Kaiser von Rußland zu empfangen und Se . Maj . auf der
Reise nach Kissingen zu begleiten.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21. Juli . Dem „Pesth. Lloyd " zufolge hat das

diesseitige Ministerium in Betreff der Frage : wie in Hin¬
kunft" der Titel lauten soll, unter welchem die Gesammt -
monarchie verstanden wird , mit dem ungarischen Ministerium
noch keine definitive Einigung erzielt. Fürst Auersperg ,Or . Herbst und Graf Taaffe sollen triftige Einwendungen
sowohl gegen die österreichisch -ungarische Benennung , als
vorzüglich gegen die aus derselben fließende Titulatur Sr .
Maj . vorgebracht haben, deren Würdigung Se . Maj . selbst
weiteren Verhandlungen und Vorschlägen Vorbehalten hat . —
Dasselbe Blatt meldet ferner : „In Betreff des Verfahrens
mit dem Wehrgesetz scheint der Entschluß in Wien festzu¬
stehen, daß mit der Sanktion gegenüber dem ungarischen
Parlament so lange gewartet wird, bis auch die österreichische
Legislative ihren Beschluß gefaßt .hat , — und wenn Differen¬
zen entstehen sollten, diese durch ungarische und österreichische
Deputationen auszugleichen seien. Dann erst kann der von
gleichen Prinzipien ausgehende Gesetzvorschlag die allerhöchste
Sanktion erhalten .

"
Uebrigens — so tröstet sich das unga¬

rische Blatt — ist diejenige Legislative unstreitig im Vor¬
theil , welche den Gesetzvorschlag zuerst verhandelt und amen -
dirt und damit dem andern Parlament gleichsam vorarbeitet .

j -j Wien , 21 . Juli . Die Pforte hat zur Kenntniß der
Mächte gebracht, daß sie die Aufstellung einer größer » Trup -
penzahl längs der griechischen Grenze angcordnet habe.
Tie hat mit dieser Anzeige jedoch die bestimmte Erklärung
verbunden , daß die gedachte Aufstellung auch nicht entfernt
einen aggressiven Charakter habe, sondern lediglich zu verhüten
bestimmt sei , daß nicht eine auf griechischem Boden vorbereitete
Bewegung ans das ottomanische Gebiet hinübergreife , daßaber , wenn in solcher Weise ein Konflikt hervorgernfen wer¬
den sollte , die Pforte für diesen Konflikt und für alle seine
Folgen die griechische Regierung verantwortlich machen müsseund werde.

Innsbruck , 22. Juli. Der konstitutionelle Ver¬
ein beschloß einstimmig einen Protest gegen die Mvkutivn ,nebst Adresse, an das Ministerium . Unter stürmischem Bei¬
fall hielt Witdauer die Begründungsrede .

Prag , 21 . Juli . Aufrührerische Straßenplakate ,enthaltend „ Lerest Zellst "
; auch ein nicht wiederzugebendeskorest wurden von Polizeivrganen entfernt .

Agrqu » , 21 . Juli . Zum Banns von Croatien sollBaron Rauch ernannt und in den Grafenstand erhoben wor¬
den sein.

Rumänien .
Bucharest , 20 . Juli. Eine Bewegung gibt sich unter

denjenigen Bulgaren kund , welche nach Rumänien gekom¬men waren , um bei den Eisenbahnbauten oder auf dem FeldeArbeit zu suchen. Bis jetzt hört man Folgendes darüber :
Diese Bulgaren sind plötzlich wieder nach der Heimath zurück¬
gekehrt, und über 100 derselben haben sich in Pietrochane ,einer Besitzung des Fürsten Stirbey , im Einverständniß mit
dem Pächter des Fürsten , versammelt, und sind von hier nacheiner gegenüberliegenden Donauinsel übergesetzt , wohin der
Pächter Kisten mit Waffen hatte schaffen lassen. Die Bul¬
garen sind darauf , mit Waffen versehen , wieder über die Do¬
nau zurückgefahrcn , und zwar auf einem größer» Fahrzeug ,unter dem Vorwand , Holz zu laden. Die rumänische Regie¬
rung erhielt von diesen Umtrieben sofort Kenntniß . Eine
Untersuchung ist im Gange und das Donauufer wird über¬
wacht . Auch der Generalgonvcrneur des Donau -Vilajeths ,Sabri -Pascha , signalifirte von Rustschuk aus diese Bewegung
auf telegraphischem Wege an das Ministerium in Bukarest
und erhielt von dem Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , C. Bratiano , folgende Antwortdepesche: Auf die Nach¬
richt, daß Individuen heimlich die Donau passirtcn , habe ich
sofort eine um so strengere Überwachung angeordnet, als die
Ausdehnung unserer Misten eine solche erschwert . Eine Un¬
tersuchung ist eingeleitet , und verschärfte Befehle sind an die
Zivil - nnd Militärbehörden ergangen, um alle derartigen
Unternehmungen , wie Ihre Depesche sie signalisirt , zu ver¬
hindern .

Serbien .
Belgrad , 21 , Juli . Zur Gründung eines Monu¬

mentes als Andenken an den verewigten Fürsten nnd zum
Bau einer Dotivkirche an der Stelle , wo der Fürst gefal¬
len ist, wurde ein Zentralkomitee in Belgrad gebildet, welches
einen Ausruf au das Volk erließ, milde Gaben zu diesem Zweck
darzubringen . In allen Gemeinden sind Subkomitees zu bil¬
den , welche die Gaben sammeln und dem Zentralkomitee zu-
stelleu werden . DaS in Belgrad gebildete Subkomitee von 30
Mitgliedern hat gestern mit dem Einsammeln begonnen. Der
bekannte Patriot Mischa Anastasievich hat 300 Dukaten ge¬widmet .

Schweiz.
Bern , 22. Juli. Heute wurde in Florenz und Bern der



nme Handelsvertrag mit dem Königreich Italien s

unterzeichnet .

Zürich , 20 . Juli . (Sch . M .) InunsererVerfassungs - i
frage ist ein Stillstand eingetreten in Folge der Abwesenheit

vieler Mitglieder der Verfassungskommission als National - ,
und Ständeräthe . Ans diesem Grund versammelte sich die

Redaktionskommission des Verfassungsrathes in Bern , wo sich

natürlich der Einfluß der Miteidgenossen geltend machen

wird . — Das von dem polnischen Grasen Platen zu Ehren

des hundertjährigen Freiheitskampfes der Polen gestiftete
Denkmal soll am 15 . August ( Rapolconsfest ) in Rappers -

wil am Zürichersee auf der Burg ausgestellt und eingeweiht
werden .

Italien .
Florenz , 21 . Juli . Ueber die in der heutigen Sitzung

derDeputirtenkammer ( wie bereits gemeldet ) gestellte

Interpellation Lamarmora ' s werden folgende Details mit -

getheilt . Auf die Frage des Generals , ob Menabrea be¬

reit sei, die Interpellation in Betreff des preußischen General -

stabs -Berichts entgegenzunehmen , erklärte derselbe : er er¬

kenne die edle Gesinnung an , welche Lamarmvra zu der Inter¬

pellation veranlasse ; er bemerke jedoch , daß die einzige That -

sache, daß die italienische Armee 190,000 Mann Oesterreicher

in dem Festungsviercck beschäftigt habe , hinlänglich irgend

welche Unterschätzung der Wirksamkeit der italienischen Allianz

widerlege . Menabrea wies ferner darauf hin , daß die fran¬

zösische Uebersetzung des preußischen Berichts ungenau sei .

Sobald die preußische Regierung von Lamarmora ' s Interpel¬
lation Kenntniß erhalten , habe dieselbe der italienischen Re¬

gierung eine Depesche übermittelt , welche erkläre , General

v . Mottle könne die Führung der italienischen Armee nur

rühmen . Die der italienischen Negierung vorgehaltenen
Ausdrücke entstammten nicht dem preußischen Bericht , sondern

seien der ungenauen Uebertragung der analytischen Instruk¬
tionen zuzuschreiben . Menabrea schließt : Sollte man bei

genauerer Prüfung finden , daß der preußische Bericht für die

italienische Armee oder die Negierung Nachtheiliges enthalte ,
so sei es leicht , sich Aufklärung zu verschaffen , ohne die deli¬

kate Sache zum Gegenstand parlamentarischer Verhandlung

zu machen . Die Interpellation sei deßhalb überflüssig und

unzweckmäßig . Lamarmvra erkennt die Ungenanigkeit der

französischen Uebersetzung an , doch sei er auch nach der Lektüre

des deutschen Originals nicht so leicht befriedigt als Mcna -

brea . Aus Achtung vor dem Wunsche Menabrea ' s wolle er

auf der Interpellation nicht bestehen , und bitte um Veröffent¬

lichung des vollständigen Berichts des italienischen General¬

stabs über den Krieg von 1866 . Menabrea sagt ihm die Er¬

füllung seiner Bitte zu .

Florenz , 19. Juli . (Köln . Ztg.) Seit gestern scheinen die
Vertreter der Pariser Gesellschaft , die Regierung und die

Kommission zu einer Verständigung in der Tabaksange¬
le g e n h c i t gelangt zu sein . Die Kommission will bekannt¬

lich die Dauer des Vertrags auf 16 Jahre und schon im vor¬

aus die Ausgaben festgesetzt sehen , nach deren Abzug der Staat

Ansprüche auf einen Antheil zu erheben habe . Sie wollte

zuerst 40 , dann 38 und noch später 36 Proz . als Auslagen

festsetzen . Ob die Kommission auf die Empfehlung des Mini¬

sters die Vertragsdauer auf 17 Jahre verlängert , wie Hr . Bal -

duino und Genüssen das verlangt haben , steht dahin . Genug ,
man ist zu einer Verständigung gelangt , und was die Kom¬

mission gutheißt , das wird auch die Kammer genehmigen .

Neapel , 16. Juli . (Köln . Ztg.) Der Präfekt hat den
Erlaß unterzeichnet , durch welchen der Beschluß der Pro¬

vinzialversammlung bezüglich der Annullirung der Wahlen

( von 20 Senatoren auf 43 ) für ungiltig erklärt wird . Hie¬

durch ist die Stadt neuer Wahlen enthoben , was einen guten
Eindruck hier macht , da man die Fortdauer der Agitation nicht

gern gesehen hätte . Der genannte Erlaß wurde in der Exe¬

kutivkommission mit 5 Stimmen gegen 3 gutgeheißen . Der

ehemalige Präfekt Gualterio , gegenwärtig Minister des Königl .

Hauses , ist hier durchgekommen , und der Erlaß des Herrn Ru -

dini ist nach seiner Abreise beschlossen worden . Die 30 Op¬

positionsmitglieder des Munizipalrathes werden sich nicht zu¬

frieden geben ; doch glaubt mau , sie weroen demnächst wieder

an den Berathungen des Munizipalrathes Theil nehmen .

Frankreich .
Paris , 21 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom20 . Juli .
Die Frage , ob die Verwaliung ohne Hinzuziehung des Gesetzgeb.

Körper «, also durch einfaches Dekre:, über die Wasserstraßen verfügen

könne , gab zu einer längern Diskussion Anlaß . Dieselbe wurde da¬

durch hervorgerufen , daß man bei Besprechung der Kanalisirung

Frankreichs die Arbeiten zur Sprache brachte , welche die Stadl

Paris macht , um sich mit Wasser zu versehen. Bekanntlich hat die¬

selbe sich bereits die Bannes zugecignet , und geht jetzt mit dem Ge¬

danken um , auch einen Theil der Gewässer der Loire sür ihren Ge¬

brauch in Anspruch zu nehmen . Pouher - Querlier beantragte ,

daß solche Arbeiten in Zukunft nicht mehr ohne Hinzuziehung des

Gesetzgcb. Körpers vorgenommen werden sollen.

Pelle tan freut sich darüber , daß die Wissenschaft so weit gekom¬

men ist, dürre Gegenden mit Wasser versehen zu können ; aber er will

auch, daß der GesetzgeL. Körper sein Wort mitredet . Was die Wasser

der Loire anbelangt , so meint er, man würde davon nie genug nach

Paris bringen können , um die Verwaliung des Herrn Seine -Prafek -

ten rein zu waschen. ( Allgemeines Gelächter .)
Präsident : Das ist ein sonderbarer und sehr wenig ernsthastcr

Schluß , wie auch die Aufnahme beweist , welche die Kammer demselben

hat zu Theil werden lassen . Gehen wir darüber hinweg . ( Erneutes

Gelächter .)
Der RegierungSkommissär v . Franquevillc gibt einige Erklä¬

rungen über den Stand der Wasserbauten , wobei er verspricht, daß die

Generalräthe konjultirt werden sollen .

Die Diskussion über das Ministerium des Kaiser ! . Hauses be¬

schränkte sich hauptsächlich auf die Subventionen , welche die Re¬

gierung den sog. Kaiser !. Theatern bezahlt. Diese belaufen sich

für die Große Oper mit den Nebeneinnahmen auf 1,200,000 Fr . , sür

das Thearre Frantzais auf 245,000 , für die Opera Eomique auf

240,000 , für das Odeon ( das zweite französische Theater ) auf 100,000

und für das Theatre Lyrique ebenfalls auf 100,000 Fr . Das Konser¬

vatorium erhält 222,000 Fr . Fast alle Redner sprechen sich ziemlich

heftig gegen di« Art und Weise der Vertheilung der Subventionen aus

und bringen andere Verfahrungsweisen in Vorschlag .» Im Prinzip

find sie nicht dagegen , daß der Staat den Theatern Unterstützungen

gewährt .
Jules Favre spricht sich dabei gegen die Art und Weise aus ,

wie das Konservatorium verfahre , das sich jeder Neuerung entgegen¬

stemme und sie bekämpfe . Dann wirst er ihm vor , daß es nicht ge¬

nug Künstler bilde ; wenn dasselbe einen zweckmäßigeren Unterricht

einführe , eine größere Anzahl von Künstlern und Künstlerinnen aus¬

bilde , so würde ein großer Theil der jetzigen Subventionen unnöthig

werden , die größlentheils den Sängern und Sängerinnen zu gut

kämen , welche zu hohe Preise für ihre Leistungen verlangten .

Pell et an stellte eine Interpellation in Betreff der Weigerung

der Archivvcrwaltung , die historischen Aktenstücke auszuliefern ,

welche die Geschichtschreiber zu ihren Arbeiten nöthig hätten , und spielte

dabei auf die Affaire Mallel an , der bekanntlich während des russischen

Krieges unter Napoleon I . sich während einiger Stunden zum Herrn

von Paris gemacht hatte ; man wollte die geheimen Aktenstücke über

diese jedenfalls merkwürdige Angelegenheit einsehen, was aber verwei¬

gert wurde .
Cornudet erwiedert'

e, die Archivverwaltung stelle alle Aktenstücke

zur Verfügung , ausgenommen solche , welche noch bestehende Familien

kompromittiren könnten .
* Poris , 22 . Juli . Wie die „ Patrie

" meldet , wird die

Kaiserin nächsten Samstag Morgen von Fontainebleau
nach Paris kommen , um im Tuilerienpallast eitler Sitzung
des Ministerralhs zu präsidiren . Gerüchtweise wird ver¬

sichert , daß der Kaiser und die Kaiserin vielleicht vom
20 . bis zum 25 . August die Ausstellung von Havre besuchen
werden .

Der „ Etendard "
, schreibt . „Die „Presse

" meldet , es seien

zwischen Frankreich , Belgien und Holland Unter¬

redungen gepflogen worden , um zu einem Zollverein der drei

Länder zu gelangen . Diese Nachricht ist unwahr : Frankreich
hat keine Unterhandlungen dieser Art angeknüpft . Indem
wir die Richtigkeit der Angabe der „ Presse

" in Abrede stellen ,
wollen wir jedoch keineswegs einen Gedanken tadeln , der ,
wenn er verwirklicht würde , nothwendig fruchtbare Resultate
nach sich ziehen würde ."

Die „Gaz . des Trib .
" meldet — ihrer früheren Meldung

zuwiderlaufend — , daß die Staatsbehörde nun dennoch der

Klage des Buchdruckers Röchelte gegen Henri Rochefort
Folge gegeben und gegen Letzteren einen Prozeß anhängig ge¬
macht hat . — Heute erscheint die Gesellschaft Marchal ,
Stamir , Rochette rc . vor Gericht , um sich der von Alb .

Wolfs vom „ Figaro
" erhobenen Zivilklage gegenüber zu ver¬

antworten .
Der kl . „ Moniteur " bemerkt heute in seiner politischen

Wochenschau , daß die meisten Gesetzgeb . Versammlungen in

Europa ihre Sessionen nunmehr geschlossen haben . Die fran¬
zösischen, englischen und italienischenKammern werden in eini¬

gen Tagen schließen . Auf keiner Tribüne sei es zu aufreizen¬
den Diskussionen über die auswärtige Politik gekommen ; die

öffentliche Meinung habe sich überall zu Gunsten der Ideen
der Mäßigung ausgesprochen , und die Regierungen in der

friedlichen Aufgabe , welche das Ziel ihrer gegenseitigen Be¬

mühungen ist , unterstützt . — Wie der „ Gaulais " meldet ,
wird Marschall Niel für diesen Sommer seinen Sommerauf¬
enthalt in den Niederlanden nehmen . — Renie 70 . 17 Hs ,
Cred . mob . 271 .25 , ital . Anl . 53 .37 Hs .

Portugal .
* Lissabon , 21 . Juli , Abends . Das neue Ministe¬

rium ist in folgender Weise zusammengesetzt : Die HH -
Marquis v . Sa da Bandeira , Ministerpräsident und Krieg ;
derBischofv . Vizen , Inneres ; Pequito , Justiz ; Latino -Coelho ,
Marine ; Sebastian » Calheiros , öffentliche Arbeiten ; Earl
Bento , Finanzen . — Der Staatscath hat sich über den Auf¬
enthalt des Herzogs und der Herzogin von Montpensier
in Portugal günstig ausgesprochen .

Belgien .
Brüssel , 21 . Juli . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin vonJtalien sind heute Nachmittag hier ein¬

getroffen . Der italienische Gesandte Graf Barral war ihnen
bis Verviers entgegengefahren , in Brüssel wurden sie an der
Station von dem Generalkonsul Errera und dem Personal
der italienischen Gesandtschaft empfangen . Die Königin
wird in den nächsten Tagen nach Spa reisen , und der König
ihr zu Anfang des nächsten Monats folgen ; die Gerüchte von
einem Besuch des Königs bei dem Kaiser in Plombiercs , so¬
wie von des Letzteren Besuch bei den Festungsmanövern zu
Tournay sind ohne Grund .

Brüssel , 21 . Juli . (Fr. I .) Heute wurde der 37 . Jah¬
restag der Thronbesteigung Leopold 's I . und der Begrün¬
dung der Dynastie durch ein Tedeum in der St .-Gubula -

Kirche gefeiert , dem der König beiwohnte . Die Königin war

nicht erschienen , wohl der tropischen Hitze wegen , die seit eini¬

gen Tagen hier herrscht . — In allen K ohlengruben im

Heiinegau wird jetzt wieder gearbeitet , aber nur zwei oder
drei Tage , so daß die armen Grubcnleute mit acht oder zehn
Franken ihr Leben und das ihrer Familien fristen müssen .
Eine gewisse Anzahl derselben ist nach Frankreich hinüber
und hat in den Kohlenzechen der Departements du Nord und
des Pas de Calais Beschäftigung gefunden . Nur in einer

einzigen Zeche im Hennegau findet in dicstm -Augenblick eine

Arbeitseinstellung statt , da die Patrone die verlangte Lohn¬
erhöhung nicht bewilligen wollten . — Frere Orb an , der

Kabinetsprasident , ist gestern nach Deutschland abgereist , hat
aber seinen Weg über Holland genommen . Da man vielleicht
diesen Umstand wieder . ausbeuten wird , um darin eine Bestä¬

tigung der angeblichen Unterhandlungen zwischen Belgien ,
Holland und Frankreich zum Abschluß einer Zoll - und Mili¬

täreinigung zu erblicken , so wollen wir hier im voraus vor

einer derartigen Interpretation warnen und bemerken , daß
bis zur Stunde nicht einmal Eröffnungen dieser Natur den

beiden niederländischen Staaten gemacht worden sind . Fr ^
Orkan begibt sich nach Kreuznach , da sein Nasenleiden
jüngster Zeit sich wieder eingestellt hat .

Niederlande .
Haag , 18. Juli . (Allg . Ztg.) Auf sein Ansuchen

wurde der Prinz Friedrich der Niederlande von seine»
Funktionen als Artillerie -Inspektor und Feldmarschall der
niederländischen Armee enthoben . — Am 30 . Mai nächste,
Jahres wird es 250 Jahre sein , daß die Niederländer Bata¬
via , die Hauptstadt der Insel Java , stifteten . Man trifft
dort bereits Anstalten , um diesen Jahrestag großartig
feiern . — Die Polizei hat so eben eine Menge seit längerer
Zeit am Zollamt Venlo verübter Fälschungen entdeckt . Wie
verlautet, , fälschte der dortige Zollinspektor die den Maaren
beigegebenen Deklarationen , indem er den aufgegebenen Werth¬
betrag beträchtlich herabsetzte , was demselben erlaubte , die
Maaren gegen Erlegung dieses herabgesetzten Betrages
seine eigene Rechnung zu behalten ^ Die Entdeckung fand ^
Folge wiederholter Klagen preußischer Kauflcute statt , welche
fast ausschließlich durch die Fälschungen des verhafteten In¬
spektors beeinträchtigt wurden .

Dänemark.
Kopenhagen , 21 . Juli . Die Königl . Familie ve

läßt heute Abend das Lager bei Halb , um nach Schloß Bern -
storff zurückzukehren . Der Kronprinz reist sofort weiter naZ
Muskau , wo seine Braut , die Prinzessin 'Luise von Schweden
und das schwedische Königspaar bereits verweilen .

Großbritannien .
* London , 21 . Juli . Parlamentsverhandlungei

vom 20 . Juli .
Im Oberhaus verlas der Lord Kanzler ein Schreiben Lord

pier 'S of Magdala , wvrin derselbe für das ihm als Chef der abessim
scheu Expedition zugestellte Dankvotum des Hauses au de» Leiter uo
die übrigen Generale , Offiziere und Mannschaften seine Erkenntliche
äußert . Aus dem übrigen Theil der Verhandlungen ist nichts besti
derS hervorzuhcben . Sie waren einer ruhigen Erörterung über I

zur zweiten Lesung kommende Bill , über die mittelalterlichen Schulß

tungen ( ? ubiie scllools ) und einer langen Reihe von formellen

schäften gewidmet .

Im Unterhaus wurde eine ähnliche Mittheilung General

Napier 'S wie im Oberhause verlesen , woraus man zu den Anfrag>
und Interpellationen überging , die nicht im gleichen Verhältniß
der Zahl der anwesenden Mitglieder abgenommen haben . Erwähnen!

werth aus der Fluch dieser Erkundigungen ist eine Jnterpellati »

welche Hr . Bairnes an den Minister des Auswärtigen richtete,

selbe beschäftigt sich mit Julian de Vargas , einem spanischen Lei

r e r, And der Fragesteller wünschte zu wissen, ob dieser Mann in SP
nien als Verbrecher eingekerkert und unter Strafantrag auf 17
nat Gefängniß gerichtlich belangt sei , weil er in seinem Hause kii

spanische Bibel , sowie einige französische protestantische Bücher
habe. Hr . Bairnes knüpft daran die weitere Frage , ob der Miniss

beabsichtige, den freundlichen Einfluß der diesseAigen Regierung au

strengen , um die Niederschlagung eines religiösen Prozesses zu er«
ken , der die Gefühle des übrigen Europa '« , in welchem Prvlestantl
Katholiken und selbst Mohamedaner religiöse Freiheit anerkennen ,
höchsten Grad beleidigen müsse . Lord Stanley erklärte in seil»

Antwort , soweit er aus verschiedenen nicht ganz übereinst
menden Berichten übersehen könne , handle es sich in dem

berührten Prozeß nicht um den Besitz von Büchern , sondä
um die Verbreitung protestantischer Lehren , welche dem Ang

klagten zur Last gelegt werde . Die Bücher habe man nur als

weisstücke vorgelegt . Uebrigens sei das Verfahren nicht
'
von der j

Nischen Regierung , sondern von den Lokalbehörden eingeleitet wordi
und allem Anschein nach sei erstcre Anfangs in vollkommener

kenntniß über die bereits gethanen Schritte gewesen . In Bezug
den letzteren Theil der Interpellation bemerkte der Minister , e» I

eine delikate Angelegenheit , sich einzumischen , wo ein spanischer llnij
than unter spanischem Gesetz vor spanischen Gerichten stehe ,
auch die Regierung über die Sache denken möge , zum Einschrki
habe sie absolut kein Recht. Wenn man sich mit der spanischen !

gierung über diese Angelegenheit in 'ö Einvernehmen setzte , so
man in der freundschaftlichsten Weise auftreten und selbst den leisei

Schein vermeiden , als ob man beabsichtige , Spanien Befehle j

geben . ( Beifall . ) Der einzige Grund , auf den hin man diplom »

Schritte thun könne, liege in der Voraussetzung , daß derartige
gänge unter einer protestantischen Bevölkerung böses Blut und i

nationale Abneigung herbeiführen könnten , und nur auf diese
stellungen gestützt, habe er sich berechtigt gefühlt , in freundlicher
nichlossizieller Weise der spanischen Regierung möglichst milde Behast

lung des mehrerwähmen Angeklagten zu ralhen . — Mr . ScelYj
suchte den Marincminister um Auskunft darüber , ob die Ang«

eines hiesigen Blattes , Frankreich habe in Bordeaux zwei vollß

big bewaffnete und equipirte Monitors bereit zum sofortigen
lausen und ein dritter sei im Bau begriffen , ihre Richtigkeit
Lord Lennox erwicderte , so viel er in Erfahrung bringen könne ,

sitze die französische Regierung nur einen Monitor . Allerdings
in Bordeaux ein neues , derartiges Schiff gebaut , dasselbe sei 1«

sür eine auswärtige Regierung bestimmt .

Amerika .
* Neu - Bork , 11 . Juli . ( Per „ Nestorian " .) Ueber ^

Wahl Horatio Seymour
' s zum Präsidcntschaftskandid

'

. der demokratischen Partei ist weiter zu berichten , daß Gene4

Hancock im 18 . Wahlgang den Vorrang hatte , nach ihm ks
Hr . Hendricks , während Pendleton bereits auf 50 Stimq

herabgcsnnken war . Im 19 . wurde Letzterer denn auch zur
gezogen , und aus dem 21 . ging General Hancock mit -
Stimmen hervor und Hendricks stand ihm mit 132 gegenü >

Die Delegation von Ohio brachte darauf Horatio Seyn ?
in den Vordergrund und er erhielt die sämmtlichen 317 S «

men . Seine Kandidatur fand im ganzen Land den Ä,
der demokratischen Parteigenossen , und Pendleton verW

lichte alsbald einen Brief zu Gunsten des neuen Vertreü
der Konservativen Die republikanische Konvention s
Staates Neu -Pork hat Hrn . John A . Grimswoodl

ihrem Kandidaten sür den Staatsgouverneur -Posten ern»

und die Resolutionen von Chicago zu ihrem Programms



hoben. Reverdy Johnson hat seinen Sitz im Senat aufge -

^
Aus der Havana wird telegraphisch berichtet , daß die

Hafenzölle und Schissszebnhren auf Cuba und Portorrcosur

fremde Schiffe aufgehoben werden sollen. In Havana herrscht

die Cholera . Die Legung eines neuen Telegraphenkabels rst

fehlgeschlagen. Jamaica hat neuerdings von verheerenden

(Überschwemmungen gelitten , und in Port -au -Prince aus

Hayti das von den Insurgenten belagert und beschossen wird ,

soll schon die HungersnothxluSgebrochen sein . Die Aussichten

Salnave 's sind hoffnungslos . Niffage hatte Truppen zur

Verstärkung der Belagerer von mehreren Punkten aus ent¬

sandt und das haytische Kriegsschiff „Liberte " war bereits zu

den Insurgenten übergegangen . ^ ^ r -
AuS Mexiko wird die Begnadigung des Kafferl . Generals

Gütiger rez durch den Präsidenten gemeldet. Eme Verfü¬

gung oes Letztem untersagt bis zum August die Ausfuhr von

Edelmetall . Die Emte ist so schlecht im Land ausgefallen ,

daß man ernstliche Besorgnisse vor einer Hungersnoth hegt.

Baden .
Karlsruhe , 23. Juli . Hr . Professor Aug . Lafontaine ,

welcher vor 25 Jahren dahier ein Lchrinstitut für Knaben gründete

und mit dem Hilfslehrer Hrn . Zeuner mit großem Erfolg zur Freude

vieler Eltern und zum Pfühl vieler 'Loöhne der Residenz lei.ete, feierte

gestern seinen Ehrentag . Eine große Anzahl hiesiger Bürger der bes¬

seren Klasse versammelte sich bei ihrem Mitschüler , Hrn . Benzinger

zur Rose , um in festlicher Weise ihrem Lehrer Lafontaine anläßlich

des 25jährigen ersprießlichen Wirkens desselben in hiesiger Stadt ihre

Anerkennung, Dankbarkeit und Liebe zu erkennen geben. Mit großem

Jubel wurden beide Lehrer und die Familie de« Hrn . Lafontaine im

Saal empfangen. Hr . Hofbäcker Schwindt bcwillkommte sic Namens

der Versammlung in herzlichen Worten , worauf Hr . Prof . Lafon¬

taine , zur Zeit a» der hoher» Bürgerschule dahier angcstellt , tief

gerührt dankte und sich glücklich pries , Herzen erobert und so gute

Saat ausgestreut zu haben. Ein köstliche« Festmahl folgte , während

dessen treffliche Reden gehalten , Gedichte , Musikstücke und Gesänge

vorgeiragcn wurden. Hr . Kaufmann Ruh sprach Namens der jüngern

Schüler und überreichte einen von Hrn . Stein , Schüler Lafontaine ' S ,

gelieferten silbernen Pokal dem Jubilar , Namens der dankbaren

Schüler desselben mit den Schlußworten : . Nehmen Sie diese kleine

Gabe zum freundlichen Gedächinitz an ihre dankbaren , lief gerührten

, Schüler . ' Lafontaine'S Antwort war kurz : . Wo Freude allzu groß

und überschwenglich , da fehlt jedes Wort ." Der Pokal enthält die

Inschrift : »Zar Erinnerung ihrem verehrten Lehrer seine dankbaren

Schüler im Juli 1868' und die Namen sämmtlicher Stifter , etwa

100 an der Zahl .

Mannheim , 22. Juli . Den hiesigen Blattern zufolge war der

Hr . Ministerpräsident vr . Jolly am letzten Samstag hier anwesend

und hat mehrere Anstalten und Einrichtungen der Stadt in Augenschein

genommen.

Neckargemünd , 20 . Juli . (Heidelb. Bl.) Schon längst wurde

hierorts die Wichtigkeit eines Vorschußvereins im Interesse des

Landmanns und kleinen Handwerkers erkannt , und nachdem vor einiger

Zeit sich ein solcher konstituirte, sind gestern die Wahlen für den Vor¬

stand erfolgt. Die Verwaltung ruht in den Händen von Männern ,

welche sich aus Liebe zu ihren Mitbürgern und im Interesse der Sache

hierzu gern bereit fanden.

Baden , 22. Juli . Die Kunst als Vermittlerin guter Werke

verdient doppelte Anerkennung , und so wäre da« heutige Konzert

zum Besten deS Bauer der hiesigen evangelischen Kirche gewiß zahl¬

reicher besucht gewesen , wenn nicht die tropische Hitze bei dessen Be¬

ginn um drei Uhr Nachmittags gar Viele abgehalten hätte. Indessen
war unter den gegebenen Verhältnissen die Theilnahme eine befriedi¬

gende und die Einnahme sehr erheblich , wozu noch ansehnliche frei¬

willige Beiträge komme » . Unter den Milwirkenden befand sich das
in Paris rasch beliebt gewordene Frln . Schröder , nebst zwei ande¬

ren Schülerinnen von Frau Viardot , deren Vorträge großen Beifall
fanden. Besonders ansprechend waren die von einem jungen , strebsa
men Verein . Philomele' recht wacker vorgctragenen Chöre.

Heber das letzte Samstag -Konzert wollen wir Nachträgen , daß die
Damm Earvalho und Schröder gerechte Triumphe feierten. In
diesem Konzert zeigte sich eine neue Ertravaganz der Modedamen in
der Gestalt von Blumensträußen , welche die Größe eine « aufgespann-

ten Regenschirm« hatten und von den Besitzerinnen kaum getragen
werden konnten.

Gestern Abend spielte vor dem Konversationshaus die Musik des

König !, preuß. 9 . Husarenregiments , entsprach jedoch nicht ganz
den davon gehegten Erwartungen , woran übrigens besondere Umstände
Schuld gewesen sein sollen .

Die Fremdenzahl übersteigt bereits um ein Drittel jene der
besten Vorjahre und beläuft sich auf 22,046 , wodurch sich indessen die
Reisenden nicht abhalten lassen dürfen , hiehcr zu kommen, da Privat
Wohnungen noch hinreichend zu haben find und in den Gasthäusern
ohnehin ein steter Wechsel staufindet. Anders ist es nach zuverlässigen
Nachrichten in manchen anderen Bädern , z. B . in Ems , wo neu an-
kommende Gäste wegen Mangels an Unterkunft wieder abreisen mußten.

Die bereits mehrfach erwähnte Frage wegen Errichtung von ge
Mischten Schulen in unserer Stadt hat «inen neuen Fortschritt
gemacht , indem die gestern abgehaltenene evangelische Kirchenge -
meinde-Vcrsammlung sich ohne allen Vorbehalt einstimmig dafür
aussprach.

Ueberlingen , 21. Juli . (Oberrh . Kur .) Nach den öffent¬
lichen Badlisten ist die gegenwärtige Saison ganz ungewöhnlich zahl¬
reich besucht, und fast au« allen europäischen Staaten , Frankreich
England, Rußland , Oesterreich . Preußen , und vorzugsweise deu süd¬
deutsch«» Landen haben Fremde in der alten Seestadt Aufenthalt ge¬
nommen, zunächst im Badhotcl selbst, dann in den Gasthöfen zum
Löwen , Adler , Wilden Mann und in Privatwohnungen . Auch besin¬

nt sich dahier aus längeren Badbesuch eine 18 Personen zahlende
Familie aus Indien im Badhotel . Auch daS neu erbaute Restaura
tionSgebäude von B . Brehm , dem Badhause gegenüber, ist mit Kur¬
gästen besetzt . Viele der im Bad weilenden Kurgäste und Touristen
gehören den höher» Ständen an ; sie alle fühlen sich heimisch und
entzückt von der Pracht der Seegegend, den vielen und schönen wech¬
selnden Promenaden , dem milden und gesunden Klima , und dem neu
eingerichteten Badetablissement für warme Bäder und Seebäder nebst
Douche -Spparaten .

vermischte Nachrichten, s
— Offenburg , 19. Juli . ( Off. Anz.) Gestern nach Mitternacht

brach in der Scheuer eines der angesehensten Bürger in Weierbach ,
Gemeinde Zell, Benedikt Sälinger , Feuer aus . Scheuer und Stal¬

lung, der größte Thcil des Wohnhauses, 1400 Fruchtgarben , mehrere

Hundert Wellen, 1 Schwein und sämmtliche Hühner waren in weni¬

ger als zwei Stunden ein Raub der Flammen geworden. Das übrige

Bich und ein Theil der Fahrnisse konnten durch die schnelle Hilfe der

Feuerwehr des Orte« und von Offenburg gerettet werden. Der Ver¬

dacht der Brandstiftung lag nahe, da ein übelbeleumundetes Indi¬

viduum , ein lediger Schneider, einige Nächte vorher aus dem Heu¬

boden des abgebrannten Hause- entdeckt und ausgrwiesen worden.

Derselbe wurde sofort »erbaftet und ist die Untersuchung bereits im

Gang -
— München , 21 . Juli . (Nürn . Korr.j Die Dresdener Hof-

theater-Jntendanz hatte die Dekorationen für die zur Aufführung an¬

genommenen . Meistersinger ' bei den hiesigen Hoftheatermalern
bestellt . Dieser Tage aber kam an letztere der überraschendeBefehl, die

Arbeit nicht zu beginnen, da die Oper in Dresden vorläufig nicht zur

Aufführung gelangen könne; Richard Wagner habe nämlich so hohe

Forderungen gestellt , daß sich die Dresdener Hostheater-Jntendanz

außer Stand fühle, auf dieselben einzugehen . Somit wird die Mün¬

chener Hofbühne wohl für längere Zeit die einzige sein, welche sich im

Stande sah, die Oper auszusühren.
Ems , 21 . Juli . (Köln. Ztg .) Der Asrikareisende Rohlfs

hatte heule wieder die Ehre , vom König Wilhelm empfangen zu

werden, demselben einen Vortrag über afrikanische Zustände zu Hallen

und zur Tafel gezogen zu werden. Der kühne Forscher hat einen elf¬

jährigen , für sein Alter ganz kräftigen abessinischen Knaben mitge¬

bracht und dieses lebende Reiseandenken dem König zum Geschenk ge¬

macht , worauf Se . Mas . sofort die Unterbringung des Kleinen bei

einem hiesigen Lehrer befahl, welcher den dunkelfarbigen Heinrich Noel

so ist der im Deutschenschon ziemlich bewanderte Sprößling Asrika's

getauft — in den Elementarfächern unterrichten soll .

— Ems , 21 . Juli . (Köln. Ztg .) Unter der Unzahl der hier

weilenden Kurgäste und Touristen befindet sich auch ein angeblicher

Juwelier Parks aus London, wahrscheinlich ein Schnellfingerkünstler
der britischenHauptstadt , denn er wurde gestern Abend im Kursaal bei

einem seiner kühnen Griffe erwischt . Ein Fremder — Franzose oder

Belgier — vermißte am grünen Tisch sein Portefeuille mir dem artigen

Sümmchen von 4000 Fr . Es entstand Bewegung, und der sehr ehren-

werlhe Master Parks machte sich durch die Eil « , womit er aus der

unheimlichen Schwüle des Spielsaals in die frische Luft zu kommen

suchte , bemerklich . Er wurde angehalten und das gestohlene Gut bei

chm gefunden. Run beweint er hinter Schloß und Riegel sein Miß¬

geschick .
— Kassel , 21 . Juli . (H. V .) Von dem deutschen Turntag ist

unsere Stadt zum Festort für das im nächsten Jahr staufindende all¬

gemeine deutsche Turnfest gewählt worden.

— Weimar , 21. Juli . (Weim. Z .) Zum Turntag in Wei¬

mar haben sich 163 Abgeordnete der deutschen Turnerschaft aus allen

Theilen Deutschlands incl. DeutschösterreichS eiugefundcn. Montag

früh begann die Sitzung des vierten deutschen Turntags in der Turn¬

halle.
— Leipzig , 20. Juli . Gestern ist zu Lösnig der Appellativns -

gerichtS -Vizeprästdent a . D . vr . K . H . Haase von hier gestorben.

Der Verewigte war früher eine lange Reihe von Jahren Präsident
der Zweiten Kammer.

— Berlin , 22 . Juli . Laut einer Mittheilung der , Kreuz . -Ztg . '

starb gestern in Königsberg der als Historiker und Statistiker bekannte

Geh. Rath Professor Schubert am Schlagfluß .
— Pesth , 20 . Juli , lieber die Persönlichkeit des auf bisher un¬

erklärte Weise verschwundenen Beniczky entnehmen wir einem Wiener

Blatte folgende Angaben : Ludwig Beniczky war einer der

merkwürdigsten Helden der ungarischen Erhebung , und abenteuerlich
wie sein Ende (wenn er wirklich das Opfer eines politischen Meuchel¬
mords geworden) war sein ganzes Leben . Die zahlreichen strategischen
Wunder und Handstreiche , die er während des ungarischen Feldzuges
verübte, gingen von Mund zu Mund und trugen viel dazu bei , seine

Popularität zu erhöhen. Von den vielen sei hier nur ein Heldenstreich

erzählt : Eines Tage« saß in dem Gasthaus eines ungarischen Dorfs

das ganze Äsfizierkorps eines österreichischen Bataillons , das im Zu¬

zug zum Gros der Armee begriffen war , an einer reichbesetzten Tafel

und ließ eS sich ahnungslos schmecken . Da trat plötzlich der ungari

sche Oberst Beniczky in seiner martialischen Gestalt mit zwei anderen

ungarischen Offizieren in den Saal und sprach : »Meine Herren , er¬

geben Sie sich . Ihre ganze Mannschaft ist bereits in unseren Händen ,

jeder Widerstand wäre vergebens." Zugleich zeigten sich im Hofraum
de- Gasthauses einige ungarischeund österreichische Soldaten im Hand¬

gemenge , und feindlicherTrommelwirbel ertönte und ungarisches Hurrah -

geschrei. Die österreichischen Offiziere übergaben Beniczky ihre Säbel

und ertheilten nach dessen Aufforderung zum Fenster hinaus auch noch
die Ordre zur Einstellung des Kampfes , beziehungsweise zur bedin¬

gungslosen Ergebung. Als nun die cntwaffnctenOffiziere mit Beniczky

hinaustraten , gewahrten sie erst , daß sie das Opfer einer beispiellosen

Kriegslist geworden, und daß ihr ganzes Bataillon , mit Proviant und

Munition . Kanonen und Reiterei ohne Schwertstreich von einer Hand¬
voll Ungar » besiegt war . Mit ' Thränen in den Augen sahen sie die

vielen Gewehrläufe ihrer Mannschaft rc. auf die Wagen lade» und

fsrlführen . Nach Beendigung der Revolution wurde Beniczky vor ein

österreichisches Kriegsgericht gestellt und ihm dieser Fall »nicht als

Kriegslist , sondern als ein gemeiner Betrug ' vorgehalten . Zu mehr¬

jähriger Festungsstrafe verurtheilt , büßte Beniczky dieselbe auf einer
der böhmischen Festungen ab, wobei er sich aber sehr gut befunden
haben mag, denn er kam um Vieles beleibter zurück . Er lebte dann
in Pesth von freiwilligen Gaben seiner reicheren Gesinnungsgenossen ,
di« er mit großer Energie einzutreiden pflegte; denn, sagte er , er habe

sich um das Vaterland verdient genug gemacht. Vor der Revolution

zeichnete er sich aus der politischen Laufbahn vielfach au « , vorzüglich
dadurch , daß er als Vizegespann seines Komitals der Regierung die

entschiedenste Opposition mit unbczwinglicher Beharrlichkeit machte,
bis ein »Königlicher Befehl' ihn seiner Würde entkleidete.

— Die Sage vom Tell , welche von dem 22jährigen Hausier
im Jahr 1840 bearbeitet wurde , ist immer noch nicht gehörig auf

geklärt. L. Häufler beschäftigte sich vorzüglich in seiner Schrift damit ,
die Abweichungen und Widersprücheder späteren Berichte und die Un -

wahrscheinlichkeiten in der Tellsage selbst aufzudccken . Er wies auch

auf den Zusammenhang mit der nordischen Sage hin , nahm übrigens

die Existenz einer Person mit dem Namen Tell (wenn auch ohne Ein¬

fluß auf die Befreiung der Schweiz) noch als unzweifelhaft an . Der

gegenwärtig in der Ausgabe begriffene Monstern äes äsles XXVNl .
Tivr . behandelt die Frage ebenfalls. Der neueste Verlheidiger der

Echtheit der Tellsage , Hr . v. Liebenau , stimmt zwar in seinem Ver¬

such zur Geschichtlichmachungde- Tell ( Aarau 1864. S . 134) ebenfalls
mit Häusier hinsichtlich des Faktum« überein , allein überzeugend ist
doch seine Beweisführung noch nicht. Neuerdings hat man sich wieder
der zuerst in Pfeiffer'S . Germania ' Bd . VIII . (S . 208) und IX .

(S . 217) aufgestellten Ansicht zugewendet ( siehe »Augsb. Allg. Ztg . '

1864 . Beilage Nr . 140 , 141 , 174 , 206) ; nämlich , daß unter Tell
keine historische Person zu verstehen sei , sondern daß man unter ihm
sich einen der Äsen der nordischen Mythologie , den Heimdall , den
Mann mir den goldenen Zähnen , den weisesten seiner Kameraden, der
das Gras auf den Wiesm und die Wolle auf dm Lämmern wachsen
hörte , zu denken habe . ES ist nicht wahr , daß Tell' « Mannesstamm
1684 nrit Johann Martin und der weibliche um 1720 mit Verena
erloschen ist. Denn diese Leute hießen Nell und nicht Tell . In den

zahlreichenUrkunden so wenig als in den Jahrzeit -Büchern des Lande«
Uri konnte bis jetzt ein Geschlecht oder ein Mann des Namens Tell

aufgefundcn werden. Eben so wenig ist daraus , daß zu Bürglen die

Tcllkapelle steht , zu folgern , hier sei Tell's Wohnort gewesen. Viel¬

leicht hat der Lokalname Teigigen oder Tellingen Anlaß zu dieser Mei¬

nung gegeben . Die Urner' sche Tellsage hat namentlich im nördlichen
Deutschland ihre Doppelgänger , die zum Theil sogar lange vor ihr

niedergeschrieben sind . Die ältesten Autoritäten für dieselbe sind ja
nur Etterlin ' s Chronik und das um 1472 geschriebene „Weiße Buch'

von Sarnen ; also gehen sie nicht über die Mitte des fünfzehntenJahr¬

hunderts hinaus . (W. SttSanz .)

- Eine Erfindung des Herrn K. Wetli , früher Staatsbahn -

Jngenieur in Bern , jetzt in Riesbach bei Zürich, macht in den tech¬

nischen Kreisen Aussehen . Dieselbe ist in einer in Zürich erschienenen

Broschüre „Grundzüge eines neuen Lokomotivsystcm « für Ge¬

birgsbahnen ' niedergelegt, vom Verfasser dem Bundesrath über¬

reicht und von diesem dem Departement des Innern zur Prüfung

überwiesen worden. Letzteres ließ sich von den betreffenden Fachmän¬
nern des schweizerischen Polytechnikums darüber Bericht erstatten, und

erhielt zur Antwort , daß die Erfindung in Bezug auf das große, bis¬

her ungelöste Problem der Alpenbahnen daS -^Ei des Columbus ' ge¬
nannt zu werden verdiene . Und in der That , was gibt es einfachere-

als das altbekannte Prinzip , starke Steigungen durch Zickzackwindun¬
gen zu überwinden , wie es jeder Fußgänger von selbst lernt , und wie

es beim Straßmbau längst in Anwendung ist , auf den Lauf der Lo¬

komotive anzumenden ! Die Frage ist nur das : wie machen ? DaS

Prinzip Wetli ' s besteht nun darin , daß die Zickzackwindungen statt von

der Eisenbahn , d . h. von den beiden gewöhnlichen Schienen, auf denen

der Zug läuft , von der Lokomotive allein gemacht werdm , welche aus

schräggestelltenLaufschienen zwischen jenen beiden gewöhnlichen Schienen

läuft . Dies geschieht vermittelst eines Spiralradcs an der Lokomotive,

welches statt aus einem kreisförmigen Radkranz aus zwei au« der

Mitte auSeinanderlauftnden Spiralen besteht, während die Leitschienen
eine Reihe spitzer Winkel bilden, deren Schenkelenden sich gegen die

gewöhnlichen Schienen lehnen, und deren Spitzen in der Mittellinie

zwischen den beiden letztem liegen . Das Spiralrad verdient somit

nach gewöhnlichem Sprachgebrauch eher dm Namm einer Walze.

Außer dem Spiralrad besitz! die Lokomotive selbstverständlich ihre ge¬
wöhnlichen Lauf- und Treibräder , die sich auf den gewöhnlichen Schie¬
nen bewegen. (Südd . Presse.)

' London , 21 . Juli . Die H itz e ist noch immer gleich uner¬

träglich ; das Thermometer stand gestern nur 4V, ° unter dem Maxi¬

mum von letztem Donnerstag , und dieser ist in den Aufzeichnungen
seit 1824 als der heißeste notirt . Da nimmt es einen denn auch we¬

niger Wunder , wenn das Unerhörte passirt , daß ein ehrwürdiger eng¬
lischer Richter es wagte, bei den Asfisenverhandlungen seine Perücke

abzunehmen und den HH . Advokaten ricth , ein Gleiches zu thun .

Auch bei dem Preisschicßen im Lager von Wimbledon macht sich
die Hitze bemerklich ; die besten Schützen zeigen eine unsichere Hand .
Vor kurzem war in Folge des entstandenen Rasenbrandes daS Rauchen
verboten worden, trotzdem fing gestern daS dürre Gras abermals Feuer »
welches sofort eine hölzerne Absperrungswand ergriff und zerstörte.

Glücklicher Weise wurde weiterer Schaden verhütet.
Als Beweis , daß die Freiwilligeninstitute sich noch immer

einer großen Theilnahme erfreuen , möge erwähnt sein, daß sie gegen¬
wärtig 1297 Korps mit 187,864 Mann umfassen .

' Als Kuriosität sei erwähnt , daß in London am 21 . Juli die

erste Ladung frischen Hopfens zum Verkauf kam — ein Ereigniß ,
welches seit Menschengedenken , nicht an einem so frühen Tag passirt

sein soll .

Tauberbischofsheim , 22 . Juli . Die hier erscheinende „Tauber "

hatte neulich von ultramontanen Agitationen inGerchSheim be¬

richtet und damit einen Erzeß gegen den dortigen „ anders gesinnten

Rathschreiber
'

, wobei dieser einen Schuß abgefeuert , in Verbindung

gebracht. ES war um die Zeit, wo Vr . Bissing von Heidelberg seine

bekannte Rundreise in jener Gegend machte. Nun gibt der Gemeinde¬

rath von Gerchsheim eine Erklärung in der „Tauber" ab, wornach

er seinerseits von derlei „Mramontanen Wühlereien" nichts bemerkt

hat , mit dem Anfügen, „daß namentlich bei den ZollparlamentS-Wahlen
und beim Besuch des Hrn . Or . Bissing die größte Ordnung geherrscht

hat . " Auch sei der Vorfall vor dem Hause des Rathschreibers ganz

irrig dargestellt „und vermuthlich in tendenziöser Absicht mit dem

Besuch des Hrn . vr . Bissing in Verbindung gebracht .
' Die „ Tauber "

erwartet von ihrem Korrespondenten eine Beleuchtung dieser Erklä¬

rung . — Wir unsererseits erwähnen die Sache deßhalb , weil wir —

vertrauend auf die Zuverlässigkeit des Lokalblattes des Taubergrundes
in diesem Fall — aus dem betr. Artikel eine kurze Notiz mitgecheilt

haben. _
Frankfurt , 23. Juli , 2 Ahr 37 Min . Nachm . Schluß eher

matt . Ocsterr. Krcdttattie» 224 , Staatsbahn - Aktien 26b , National
—, Steuerfreie 53'/«, 1860r Loose 78 /̂«, Oesterr. Valuta —, 4proz .
bad . Loose 100?/ «, Amerikaner 76" /,x , Gold - .

Karlsruher Witterungsbeobachtaugen.

22. Jrtli .

Morgens 7 Uhr!
Mittags 2
NachtS 9

Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel.

27' 11,10" ' Meter .
-1- 18 .0 N.O. schw . bew.

. 10,36" ' -s- 25,S >

. 10,40" ' -i- 20.b

Witterung .

heiter, Thau , milb
Snsch. , heiß
heiter, warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Z .n .377 . Langenbrücken . Mit
^Bitte um stille Thellnahme zeige ich tief
gebeugt meinen Freunden und Bekann -

_ ten an , daß gestern Mittags um
Uhr mein Sohn , der Großh . Badische Ritt¬
meister Karl Sulger a . D . , plötzlich zu Lan¬
genbrücken am Herzschlag gestorben ist.

Langenbrücken , den 23 . Juli 1868 .
Sulger , F . F . Hofrath a . D .

2 .V.326 . 8o eben ist bei knlerreicdnetem er-
scbiencn:

6 ^ 08868 t
'
Mdtzl '

MNVl
'LIM ,

nack der Kstnr gllksenowmen uvd gereicbnet von
k. ksller , älsler ans 8sppel i . 8cbw.

In ksrben gedruckt , ksnge des kanorswss lv '/,
küss, 8öbe über 1 küss , kreis 5 ü . 24 kr. Ver¬
packung 12 kr.

Kscddem die vielen 8cdwierigkeitell xlücklied
überwunden wurden , ein so grosses — dis jetrt
nocd nickt existireodes — ?»norsina ru vollenden ;
glauben wir den vielen kreonden des 8cdwsrr
waldes ein in äuskübruus der Leicboung und des
lilkograpdiscden kardendruckes gelungenes
iinnstblstk vorlegen xu könned , vorüber « Ir dss
llrtkeü getrost dem sscdverslsndigen kudiiknm
überlassen.

8ämmtlicbe solide liucb - nnd Xuiistdsndlullgen
nedmen Leslelinngen so.

Heidelberg, den 7 . luü 1868.

Z .n .345. Saline Rappenau .

Badliste
vom Ende Mai bis 1 . Juli .

Frau Schröder , Rentier von Berlin ; Hr . Schröder,
Tonkünstler von da ; Frl . Julie Maier von Heildronn ;
Hr. Wieser von Eppingen ; Frau Schauder mit Frl .
Tochter von Freiburg ; Hr . Ingenieur Leitner von
Bunzlau ; Hr . Architekt Keil von Trier ; Hr . Inge¬
nieur Heer von Breslau ; Gräfin Alice , Gräfin Sophie
und Gräfin Therese v. Zeppelin mit Bedienung von
Stuttgart ; Graf Zeppelin von Stuttgart ; Frau Apo¬
theker Konradi von Kirchardt ; Hr . Fabrikant Klim-
mer von Mannheim ; Hr . Kaufmann Heß von Nürn¬
berg ; Frl . Marie Roth von Eimeldingen ; Frl . v. GL -
ler von Freiburg ; Frau Kiefer von Frciburg ; Hr .
Gretter , Kaufmann aus Neu -Pork ; Frau Salinekas-
fier Eberstein von Karlsruhe ; Hr . Professor Edelstein
von Karlsruhe ; Hr . Kiefer von Freiburg ; Frau Bär
von Birkenhof ; Marg . Buch von Daisbach ; Frl . Ma¬
rie Huber von Mannheim ; Frl . Ottilie Kramer von
Darmstadt ; Hr . Ehst. Wegner von Königsbach; Hr.
G . Wiethwein von Flehingen ; Frl . Weiß von Karls¬
ruhe ; Hr . G . Stahl von Grombach ; Freiin Mathilde
v. Gemmingen von Babstadt ; Freiin Emilie v. Gem-
mingen von Babstadt ; Frl . v. Besserer von Bacfeld;
Frau Ott mit Sohn von Mosbach ; Frau Rathschrci-
ber Sachs mit L-ohn von Heidelberg; Hr . Ettlinger
von Mannheim ; Hr . Revisor Kiefer von Karlsruhe ;
Hr . Pfarrer Weber von Grombach ; Hr. Ingenieur
Roth von Karlsruhe ; Hr . Eisenbahninspeklor Stüber
mit Familie von Sinsheim ; Hr . Eisenbahnbau -Unter-
nehmer Bieling aus Westphalen ; Hr . Oberingenieur
Dyckerhoff von Mannheim ; Hr . Ingenieur Steinam
von Mannheim ; Hr . Inspektor Helbing von Wert¬
heim ; Frl . Bertha Doll von Bretten ; Frau Ihrig
von Strümpfelbrunn ; Frau Walter von Dallau ; Hr.
Schlesinger von Siegelsbach ; Frl . Nonnenmacher von
Seckach ; Hr . Vikar Weiß von Treschklingen; Hr . Eu¬
gen Fischer von Sinsheim ; Hr . Pf . Meier von Sin -
volsheim ; Hr. Apotheker Niederheiser von Rappenau ;
Hr . Apotheker Schlegel von Neuburg ; Hr . Fabrikant
Schwinghammer von Stuttgart ; Frl . Mathilde Gfrö -
rer von Freiburg ; Frau Münzmeister v . Boeckh mit
Söhnchen von Karlsruhe ; Hr . Hofmusikus Hild von
Mannheim ; Frau Oberingenieur Bürklin von Hei¬
delberg ; Frl . Marie v. Langsdorf von Rappenau ;
Hr . Simon Hilb von Rothmalsch; Frl . Marold von
Pforzheim ; Frl . Hochstelter von Eppingen ; Frl .
L. Kiefer von Gemmingen ; Hr . Willarelh , Lehrer am
Taubstummeninstitut in Meersburg , mit 8 Zöglingen
desselben , und 8 Zöglingen des Blindeninstituts in
Freiburg ; Frau Funk von Siegelsbach ; Hr. GLtz von
Karlsruhe ; Hr . Muny von Lörrach ; Gg . Hofsmann
von Siegelöbach ; Hr . ür . Schill von Freiburg ; Hr .
Apotheker Conradi von Kirchard ; Hr . A. Dehof von
Kirchardt ; Frl . Braun von Brettach ; Hr . Holoch von
Bieberach; Frz. Schnepf von Tiefenbach ; M . Hege
von Bonfeld ; Hr . Pfeiffer von Obergimpern ; J . Grom-
bachervonHüffenhardt ; I . Hockenberger von Kirchardt ;
Hr . Frank von Siegelsbach ; Hr . Nahm von da ; El .
Meßmer von Ruith ; Frau Haas von Adelsheim;
K. Hetlinger von da ; Frl . Marnet von Speier ; Hr.
Ettlinger von Mannheim ; Frz . Wieser von Eppin¬
gen ; Frau v. Gemmingen und Sophie v. Gemmingen
von Guttenberg ; Frau Herz von Kuppenheim ; Oskar
Buchmüller von Bruchsal ; Hr . Kameralkandidat
Wohlgemuth von Untergimpern ; Frau Schober mit
2 Kindern von Pforzheim ; Hr . Blum von Heidelberg;
Hr . I . Kaiser von Sinsheim ; Hr . Rentamtwann
Sanier mit Frau von Grombach; Hr . Pfarrer Bauer
nebst Fra u von da._

Ltellcgesuch .
Mann , welcher im Gemeinde- und StaatSrechnungs -
wefen erfahren , ebenso in doppelter Buchführung ge¬
übt , Kenntnisse in der französischen , englischen und
italienischen Sprache besitzt, mit guten Zeugnissen ver¬
sehen , sucht eine Stelle als Buchhalter, Bermögens-
oder Gutsverwalter . Sein Eintritt könnte sogleich
erfolgen. Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes .

Z .n .364. Pforzheim .

Vlasergehtts
guten Lohn dauernde Beschäftigung bei
Glascrgehilfen , sL'IL' - ' - de Beschäftigung bei

Glaser Fuchs Wwe. , Pforzheim .
Z .n368 . Mannheim .

Gesucht
- - ' guter Handschrift gegen jährlichen Ge¬

halt von 500 bis 600 fl . von
Notar Issel in Mannheim .

Z .n .203. Mannheim .

Apothekeverkauf .
> Im Großherzogthum Baden ist unter

günstigen Bedingungen eine Apotheke zu verkaufen.
Näheres bei I . Wetzlar k 4 Nr . 2 in Mannheim .

Z .n .348. Im Verlage von 3 . Laug in Ttwberbischofshei« find erschienen und in der G .
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Gelungene Photographien
der

Monumente bei Werbach und Hundheim ,
errichtet den iw Jahre 1866 gefallenen bad . Kriegern,

in Visitenkartenformat . 15 kr. , in Quartformat 4-8 kr. ,

Gutsversteigerung .
Z.N.379. Das arrondirte Gut bei Hreiburg im Breisgan in der Ge¬

markung Jhringen am Kaiserstuhl in der Nähe des fürstlich hohenzollernschen HerrschastSgulesUmkirch gelegen
wird Montag den 17 . August d . I , Vormittags II Uhr ,
durch die Liquidationskommission der Unterzeichneten Aktiengesellschaft in deren Comptoir zu Karlsruhe einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Das Gut mißt 580 bad. oder 817 preuß . Morgen , wobei sich 60 preuß . Morgen Reben befinden. Ge¬
richtlich wurde daffelbe im Oktober 1865 zu 315,000 fl. ohne Inventar tarnst Bodenbeschaffenheit, Klima,
Arbeits - und Marktverhältnisse , gesunde Lage , sowie schöne Gegend vereigenschaften dasselbe zu einer so em-
pfehlenswerthen Besitzung, wie kaum eine zweite in Süddeutschland zu finden sein dürste.

Der Zuschlag wird nach Beschluß der Generalversammlung bei der Versteigerung ertheilt, wenn 200,000
Gulden oder darüber geboten wird.

Kaufliebhabern
'
dienc zur Nachricht, daß sich das Gut leicht verpachten läßt .

Nähere Auskunft ertheilt der Liqmdationskommiffiir Hr . W. Lauter in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 21. Juli 1868.

Bad . Gesellschaft für Tabaks -Pro - uktion » . Handel in Liquidation .

I) rl8 LmerjliiuikM Depot in HrunbiirM
versendet xegen Kscbnadme oder kiosendunx des ketrsxes ln dssr oder postmsrken dss
von Herrn 4. Llsou in Kew-Iork neu orlaudsuo , suk der ksrissr Velt -äussteliunx prü-
wülto und « egen seiner Ubüdertroffensu Vörxrösseruox, Llarbelt und Scdärks der
Klässr , sonie nsmenllicü des uasrdört dillizen kreises « egen scdon völtborüdwto

l» slsxrutsm Llu , mit xeusuer kedrsucbsanweisuux , Lrxeusuns verscbiedener Insekten
etc. drsnco , krackt nnd 2oll okoe LmdsIISAe-kereednunA :

Kr. l s l Ibir . Vergrosserung 1506 Aal su snr kacs , mit velckem sekon die
InkUsisrtklkrcdon im Vssssr und andern klilsslgkslts » etc . , sowie Iricklnen im
A»S»»e»» 7N« »»»eaL « klar und dvuUicll sicktbsr sind .

Kr. 2 s i kktr . >iir eiAsaorVorrlodtuox llirkruckt -Ssmeu, Vaffss, ßlskl, Stoffs oto .,sowie suck xur Ontersuckniix anderer beliebiger Kexenstände (die kleinsten 8»meo -
körner ersckeinen wie grosse stier ) . Kr. 1 und 2 sind sowokl in Oonstruetion sls im Oe -
drsucke xsnr

Wer beide russminen bestellt , erkält einige krspsrate frei.
Vorrvglicke scksrke stonpen s 24 Kr.

6skr ru «mpkedlsll s. 7 IKIr. ein wskrer ksmilievscdstr oder dss

entdslt in keinem stederetui 7 versekiedene sekr illteresssllte , wit sllen mSxliodo » Vor-
riedtullxsv rorssdollo Aikrosoopo mit versckiedenenkräpsirten (Kr. 1 und 2 inbegriffen)rwei üdorrssebsuds vptiscds Instrumente , ein rweiies stlui mit 7 StLnkosoopen in VristsU
mit Keusiidereinksssunx, mit bückst smüssnler Kedr.snedsvorricktunA, vermittelst einer
kleinen emsiiiirten OkLmpLAllor-klssods wit Ostslax und xsor xouaasr kebrauckssnwei-
snng sller Kexevslsnde. Suwwtllvks Instrnmeote sind neu und keklertrsi.

Oie «» At . LT» »«» und » » »«»»L« » . ksden diesem gqusriumsekr lodouda ärtiuel xsvidwot . Oie Vorrüglickkeit dieser jffikroscope beweist der
enurme Kdsslr über Ä seit deren stründung letrten Iskres , und
sollte dieses Instrument , welckes bei seiner slöxslltöll Lusststtuox (die nickt etwa in
Karton gekssst , sondern in älessingbleed smuilUrt uuä vergoldet ) so üderrssckende und
deiekrende kntsrksltuog gewskrt , in keinem Ilsnse , ja selbst bei so billigem kreise , kei¬
nem 8cdll >kllsden mekr keüien . Oie Verpackung ĝesckiekt so sorgksltig , dass kür die uu-
bescbädigte Lukunkt gsrsntirt werdeu ksuu.

tzkLs' Wiederverkäuker erkalten rnllskmbarg °/g.
K6. Laarsendungen geben am billigsten durck kostanweisungen, nnd entstekt ds-

durck kortoerspsrniss .
äuklräge werden umgebend effectuirt. Lrleke kranco

lltt äü8 ^ worLktiüseds Lepöt iü IHölLME
st . ll .288. von

Plibat-Entdindiiligs-AiiN
In dieselbe werden Damen unter ausm,

ster Behandlung und strengster Bcrschwi «
^ausgenommen von ^

Frau Kohle , beeidigte Hebomz
Stuttgart , obere Bachstraße Nr . 15 . 2 Tn

Z .n .321. Stuttgart .

Tuchmesfe.
Nach Beschluß des Gcmeinderalhs soll die diesjäh¬

rige Tuchmesfe am 18. August beginnen , und diesmal
nicht mehr in dem alten Lokal , der Krähenschule in der
Eberhardsstraße , sondern in der Markthalle und deren
Umgebung abgehalten werden.

Dafür sind folgende Anordnungen getroffen worden :
1) In der Halle selbst sollen Tuch, Buckskin, Biber ,

Siberien - c. zum Verkauf gebracht werden. Da¬
zu werden Ständer ausgestellt, welche in 5 über¬
einander befindlichen Fächern von je 19 " Breite
20 Stück gewöhnlichenTuches aufnehmen können.

Der Miethprer« für je einen solchen Stander
beträgt wie bisher 1 fl. 20 kr .

2) Die übrigen Wollwaaren , wie Flanell , Multon ,Garn , Strickwaaren rc , werden in Buden, welche
rings um die Markthalle aufgestellt werden, zum
Verkauf gebracht .

3) Verkäufern, welche mehr als zwanzig Ständer be¬
dürfen, wird auf ihren Wunsch ein geschloffener
Raum nach Thunlichkeit hcrgerichtet, wofür eine
angemessene Micthserhöhung zu entrichten ist.

Im klebrigen erleidet die vom Gcmeinderath un¬
ter dem 11 . August 1864 für die Tuchmesfe festge¬
stellte Meßordnung keinerlei Abänderung .

Es ergeht nun an dieHerren Fabrikanten die freund¬
liche Aufforderung , ihren Bedarf an Ständern nach
Anzahl derselben, sowie den Bedarf an Buden läng¬
stens bis zum 25 . Juli dem Marktmeisteramt schriftlich
anzeigen zu wollen, damit dasselbe rechtzeitig seine An¬
ordnungen treffen und jeden Verkäufer nach Wunsch
bedienenkann .

Bei verspäteter Anmeldung hätte der Betreffende
es sich seihst zuzuschreiben , wenn er nicht mehr nach
Wunsch berücksichtigt und sein Name nicht mehr im
Marklverzeichniß ausgenommen werden könnte.

Mit der Tuchmesse wird ein Wollmarkt
in der bisherigen beschränktenWeise verbunden .

Den 16. Juli 1868 . Gemeinderath .

Z .n.328. Malsch .

Versteigermigs- Anl
dtglmg .

Montag den 31 . August d . I . läßt
Heinz« ««« von Malsch bei Langenbrücke ^
Wohnhaus Nachmittags 2 klhr auf dem Ratll
hier öffentlich versteigern; dasselbe besteht in
1) 5 Zimmem nebst einer Küche ;
2) 2 Speichern , einem großen Holzsch*<pm1

Sckweinställcn ;
3) 1 großen gewölbten und einem Balksnkelleru
4) 1 großen Scheuer , 2 Ställen u . 1 Brunnen imj
5 ) 52 Ruthen 59 Fuß Hofraithe , -

in der besten Lage im Orte , und eignet sich am s
zur Bierbrauerei und Cigarrenfabrikation . Die 1
liebhaber wollen sich gefälligst zu jeder Zeit meld«

Z .m .537. Nr . 15,300 . Mosbach . (Ä
stahl und Fahndung .) In der Nacht von,!
auf den 18. d. Mts . wurden dem Handwerksbu/
Gerbergesellen Ludwig Klug von Trippstadt m L
Walde in der Nähe von Mörtclstein von 2 initl
reisenden HandwerkSburscheu (Bäckern) folgende !
genstände entwendet : 1 ) Eine silberne Cyliniiq
von mittlerer Größe , im Werth von 15 fl. ; 2) eilt
Berliner mit Inhalt , als : 3) Hemden, schon zist
alt , das eine mit den Buchstaben k . li . roth <
net ; 4) eine alte Tuchhose ; 5) eine graue
6 ) eine Gerberschürze; 7) eine Schuhbürste ;
Paar alte Schuhe.

Die Thäter sind nach Angabe des Bestohlemnl
kleiner Statnr , der eine von Mühlhausen (im Ei
gebürtig und hat den Vornamen Nikolaus , trägt
weißes Üeberhemd , graue Hosen und Kappe ; da
dere , ein Oesterreicher, ist mit einer grauen Juppq
kleidet und trägt einen grauen Filzhut . Beides
mit s. g . Berlinerkoffern versehen.

Wir bitten um Fahndung auf die beiden flüch
Thäter und die entwendeten Gegenstände.

Mosbach, den 21 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Z .m .459 . Nr . 4638 . Achern . ( Bekaii

machung .) Die Wittwe des Georg Straub, !
ger und Taglöhner in Faulenbach , Magdalena, .
Geiger , hat um die Einsetzung in die Gewähi
Berlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes na^
sucht . Wenn binnen 6 Wochen keine
spräche erfolgt, wir derselben stattgegeben
Achern, den 12. Juli 1868 . Großh . bad. Amtsgerj
Himmel .

Z .m532 . Nr . 13,064 . Pforzheim . ( Aktul
stelle .) Bis 1 . Oktober d. I . wird eine Aktuars
erledigt. Bewerber wollen sich innerhalb 3 1
chen unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden. Der!
halt beträgt 500 fl . ; derselbe kann jedoch bei erprls
Tüchtigkeit erheblich erhöht werden.

Pforzheim , den 21 . Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

H e b t i n g.
Z .m .297 . Borberg . ( Auskündigung cid

Aktuarsstell c.) Auf 1 . Oktober d. I . wird ua
Aktuarsstelle erledigt und soll mit einem im Verl
tungsfache geübten Aktuar , der insbesondere auch !
Vertretung der Polizeianklagen übernehmen köms
wieder besetzt werden. Gebalt 450 — 500 fl. !

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Ziuzw
anher melden.

Borberg , den 2 . Juli 1868.
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r.

Z .n .362. Heidelberg .
Verkauf oder Ver¬

pachtung einer
Schmiede .

Eine in bestem Betriebe sich
befindende Schmiede, nebst kom¬

plettem Handwerkzeugund solider Kundschaft , ist Fa -
milienverhältniffen wegen unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten. Hierauf Rcsleklirende
belieben sich zu wenden an das Kommissions -Bureau
von M. Abarba «ell in Heidelberg .

Frankfurt , 22 . Juli .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefs .
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

G. Heff .

Oldnb .
Brichw .

5°/ , Obligation.
4 -/ ? /o °°. b. Roths.
4"/„ do . do .
3Vr°/o Staatssch.

Obligation
4V-°/oOl>l.b.Rothsch .
4-/o do.
st '/-"-, do.
4°/oObl .Rthlr . ä105
5°

, „ Obligation , b. R.
4 '/? /o IMrig „
4V-°/o VAHrig ,
4« '„ Ijährig

o
' /ijährig „

4°/„ Ablös.-R. .
3V- do. .
5°/„Obl.b.Rths. ü105
4Vr°/„ Obl . b. Roths.
4«/° do.
3 '/-°/„ do.
4*/«

"/o Obligation
4°/, do.
3' /, «/ ° do. v. 1842
4"/„ Obligation
3 -/2°/° do.
4°/„ Obligationen
3V// °Odt.b.R . L105

81' /» P .
94?/, G .
87?

„ G.
82- /„ G.
88' /« P .
102V- P .

97 G.
90'/. G.
90'/» G .
90'/, G .

106' /« G.
95 bez .

S5 ' /,P .
88 G.
83-/. P .
90 -

2 P .
84 ?/, G.

83 G.

Skaatspatzicrr .

Lurbrg

Oesterr.

Rußld.
Fümld.

Schwd.

Schwz.

N.-Am.

4°/„O .Fr . ä23kr .b.R .
4°/„ do. » 105kr . b. R
5°/„ Met. i. S . b. R.
5°/„ do. 1852 i. Lst.
5°/„ do. 1359 . ,
5°/„ do . 1864 , ,
5«/„ Mct . v. 1865 «/ ,
5°/„ Nat .-A. 1854
5°/ „ Met.-Obligat .
5°/„ do. 1852C . b. R.
5"/„ do. steuerfr . 66
4' /2°/„ Mct .-Obligat .
5°/„ Obl. inL . Lfl. 12
4' /-°/»Ob. i. R . ä105
4' /? /°Pfdb. i.RL10b
4' /2°/^ ). i.Fr .k28kr .
5°/„ Lomb. r. S . b. R .
5°/,Venet . E. b. R . «/ ,
4' /-°/„ O. i. R. ü105
4-/2°/„ do. i. L. L12fl .
4' /, °/vPsbf.i.R . L105
4'/, °/„ E.O .i.Fr . ä28
4' /A°/«Bern. Std .-O.
4°/„ do.
b°/,Gf . St .-O.Fr .28
6°/,St . i. D . r. 1881

ksr oompt.
80 ?/« P .
80 ?/« P .

61' /r G .
64' /« bez.
61'/ , G .

54' /, G .

50 G.
54 bez . G
45' /z G .
84 G.
31 G .
79' /« P .
102' /« G .
81' /, G .
72 ' /; P .
85-/« P .

83 bez. G.
101' /- G.
95?/« G.
89 ' , G .
101?/, P .
79 P .

3 ' /z°/„Prcuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R
Nass. 25-fl.-L. b. R .
3°/„StHmb . V.1866
4°/„ Bayr . Präm .-A.
4°/ « Bad. b . Rothsch .
Bad . 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl. . , .
Ansb.- Gunzerch . L .
Oest/250st.b .R.1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.18M °/,
IOOfl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

6°/„ do. r. 1882 .76"
« bN

D werfe « Me« , Sisrobahv -Lktteri «ud Vrioritätcm
Frankfurter Bank

3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5«/ -, . Ered.A .i. O .W.
b°^ Psdbr . d. österr . Cred .-A.
3°/, Bayer. Bank L fl. 500
4°/«Pfandbr . d .bayr. Hyp.-B.
5°/„Württemb .Pfandbr .b.R.
4«/,Darmst . B .°A. ö fl. 250
4«/,Mitteld . Er.-A. L100 Th.
4°/,Lur «nb. Bank-Aktien
Rhein -Nahc-Bahn Thlr . 200
LaunuSbahn -Aksien ä fl. 250
ö' /i */» Franks.-Han.-Eiiub .-A.
4' /2°/» Franks.-Han. Prior .-O.
4»/« Pf -mdbr . d. Frkf. HYP.-Bk.
5°/«Oesierr. Staats -Eisenb ^A.
5°/,Elisab .-B . k. 200 pr.St .«/«
5°/, Siebend . E. B. steuerfr.?/ ,
5°/„ Böbm.-Westb .-W . fl. 200
b°/oKr.Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
4°/„ pudwh.-Berd. Elsenbahn
4°/„ Neustad t-Dürkheimer

124' /« G.
776bez .G.
226 '/ , bG
83'/, G .

93'/ « P .
101bez G.!
245' /, P .
99 G.
98 G .
31 bez . G.
321 G.
110?/« G.

267 bez.
147' /, bez.

70 bez . G.
172 P .
159' /, G.

4' /, °/„Pflz .Mardabn bRottzf .
4' /, "/„ Bayr .Ostbahn-Aktien
4' /« Heff. Ludwißsbahn
3°/ , Oester.St .-Eisnb.-Pri °r .
3°/L )est.Süd .St .u .Lom.EB .
3°/ ^ iv . E.D. LD . Fr . ö28kr.
5?/»kosc. Eentr .- Eisb ^Privr .
4°/„ Tbüring . E.-St .A. 40°/„4' /, °/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob .
4«/,Deuffch .PHLmr20 »/, .
Franks. VerrinS-Kaffe .
5°/„Elisabethbahn-Prior . ?/ ,
5?/„ do. neueste Emiss . ,
5°6MHM .-B .P .i.S .bM . .5"/„ Siebmbürger E.-B .-Pr .
5°/,Galz . EarlLüwb.PrL . ?/ ,
5«/«Schwciz.S.P .b.R . k 28kr.
^ /, °/»Heff. Ludwigsb.-Prior .
4' /, °/«Ludwh.-Berb .Pr .-Ob!.
4?/ ,

109' /« P .
127?/« G.
135-/« P .
54 -/sP .
44 P .
31»/, P .
47 ' / , bez.
84 P .

75 '/ . P .
73 '/« G.
74 G .
72 '/, Gi
84 ' . , G .
102' /, G .
94' /, P .
93 '/. G .
89 bez.

4»/,Südd .Bnk.-A. 40°/»Eiaz . 242 ' , G .
4?/„ Pfäl ^ Nrdb.-A. 25°/„Ez. > -

Anleheus -Loosr.

55'/«
36'/« <

103 ' /. '
ioo?/i>
52' ,s
152 S,
40V- <

148 <
69 ?/. ,
141 G,
79' /« >
103 S .

26 '/. i
Wechsel -Kurse .

Amsterdam
Antwerpen
Augsdura

k.S .

Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60L90T .
Men r.S.

100'/« '
94 °/« (
99?/. «
104?/. '

94-/« '
105 B .
87' /« s
104?/. '
119'/, l

lOOB-
94?/. c

104'/, >

DiSconto . . . . . . !3 °/„ H>
Gold ««d Silber .

Preußisch , fl. 144 ' /, -4«
Preuß . Fcd' or. . 957 ' /. -bS
Pistol«, ,

» dovpeüc ,oll.10 -fl .-Et . .
«nd-Durat . .

20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff. Jmper . ,
Gold »r.Z,llpst , ,
Meößerr .LOr. , —
Rand -20r . . —
Hb.Silb » .^ . , —
Doll , in Gold . 227 -28

957 '/, -.
947 -49
948 -50
954 -56
538 -40

. 928 -29

. 1153 -57

. 943 -50

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit rin« Beilage.)
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